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Etwa ein Jahr bevor Handke die Niederschrift der ersten Textfassung von Der Chinese des 

Schmerzes in Angriff nahm, sind ab Ende November 1981, als er sich in Salzburg aufhielt, bereits 

vereinzelt Bilder und Szenen in diesem Notizbuch zu erkennen, jedoch ohne nachweisliche Absicht 

in Bezug auf das Werkprojekt. Vielmehr rief Handke diese losen Journalnotizen und 

Beobachtungen bei der späteren Arbeit an seiner Erzählung wieder auf, beispielsweise »Das Zirpen 

von Obusleitungen« am 23. November 1981, zum Tarockspiel am 24. November: »Als ob ich 

inzwischen, wenn ich etwas spiele (Schach, Tarock) nur noch "Spielen spiele" (ich bin nicht dabei)«. 

Am 26. November 1981 enthält das Notizbuch eine Stelle zur Figur des Malers, der in Der Chinese 

des Schmerzes Teilnehmer der Tarockrunde ist. Die Textstelle ist in Der Chinese des Schmerzes

nicht wörtlich übernommen, findet sich allerdings in Phantasien der Wiederholung: »Der Maler 

erzählte, was ihn zum Bildermachen gebracht hätte, sei das Bedürfnis gewesen, etwas zu schaffen, 

das für alle eine Freude wäre, […]« (PW 83). Wiederkehrende Notizen zum zentralen 

Schwellenmotiv deuten ebenso auf die Erzählung hin wie das in Der Chinese des Schmerzes für die 

Handlung entscheidende Hakenkreuzsymbol, z.B. am 2. Dezember 1981: »das niedrigste Zeichen: 

das Hakenkreuz, das freundlichste: die Sonne«. (ck)
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